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Eine Anregung, damit das Laute und Buchstabenlernen nicht so fad wird.

sehen und hören und singen

Da habe ich mir mit meinen kleinen Enkelkindern einen Scherz erlaubt. Ich habe auf ein Blatt Papier drei kleine und drei große a geschrieben: a a a A A A
Dann habe ich auf jeden Buchstaben gezeigt, vorgesprochen und immer nachsprechen lassen. Danach halb gesungen „aaah“ (mit der Stimme von oben runter wie erstaunt, überrascht sein), dann „ahaa“ (mit der Stimme von unten rauf, wie, etwas verstanden haben).
Jetzt kommt das (Kinder-)Lied: a a a (in Terzen rauf singen), der Winter ist schon da. (in Tonschritten runter) („Winter“ je nach Situation ersetzen durch „Sommer“ etc. oder Namen von Kursteilnehmern). Weiter mit zwei bis drei Textvariationen wie: Wo ist denn die Mama? Ja, ja, ja, ich komm aus Afrika. Ha, ha, ha, ich flieg nach Kanada. 

Ich habe einmal vorgesungen und die Kinder haben dann nachgesungen.

Meine Enkelkinder gehen jetzt schon in die Schule und wenn ich sie besuche, erinnern sie sich an das Spiel und wollen mit mir weiter „blödeln“, damit sie etwas zu lachen haben. Sie reimen aber auch selbst, um mich zum Lachen zu bringen. 
Ich glaube, es funktioniert auch mit Jugendlichen und Erwachsenen. Einfach – wie man bei uns sagt – blödeln und Spaß machen, die Leute zum Lachen bringen, egal, ob sie die Reime verstehen oder nicht, mit Mimik, Gestik und etwas übertriebener Intonation. Vielleicht kann man das Singspiel auch ganz am Anfang vor den Hör-, Lese-, Schreibübungen machen. Ihr könnt es einfach mal ausprobieren. 

Es geht um Laute (und Lautkombinationen), die man in der deutschen Sprache mit einem geschriebenen Buchstaben bzw. Wortbild in Verbindung bringt, um Lautmalerei, also Aussprache, Intonation und Betonung, die ja auch etwas sagen.

Weiter geht es mit den anderen Vokalen und eventuell auch mit den Umlauten und den Doppelvokalen. 

Also: Weiter mit den e-Reimen: e e e, Au!!! Der Kopf der tut mir weh! e e e, ich trinke gerne Tee. 
Weiter mit i: i i i: Ich und du und er und sie. i i i. Der und das und die. 
Weiter mit o o o: Da bin ich aber froh. Der Opa sitzt am Klo. 
Weiter mit u u u: Die Kuh die sagt nur muuu. 
Es geht auch mit Doppelvokalen, z.B.: ei ei ei: Eins und zwei macht drei. Die Henne legt ein Ei.
Viel Spaß!

P.S.: Anfangs nur die drei Buchstaben der Vokale an die Tafel (Flipchart) schreiben und beim Sprechen mit dem Finger drauf zeigen. Wenn ihr die Reime auch für die Kursteilnehmer verschriftlichen, sichtbar machen wollt, müsst ihr selbst ein Doc erstellen. 
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